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Martin Undessermartin.undesser@gmx.at

Die zahlreichen Aufgaben gemeinsam arbeiten!

Es gibt noch viele Aufgaben in unserer Gemeinde zu bewältigen, für die wir uns gemeinsam 
einsetzen müssen.

Die derzeitigen Vorhaben und Aufgaben in Katsdorf sind 

der Neubau der Krabbelstube/des Kindergartens. Dies 

ist derzeit in Planung und die Fertigstellung soll 2023 er-

folgen.

In der Mühlholzstraße entsteht ein neuer Hochbehäl-

ter, an dem jetzt noch intensiv gearbeitet wird. Die neu-

en Wasserzählerschächte in den Siedlungen müssen noch 

eingebaut und installiert werden, um Wasserverluste bes-

ser und schneller einzugrenzen. Der Hochbehälter und die 

Wasserzählerschächte sollten bis spätestens diesen Som-

mer in Betrieb gehen.

Die Verkehrssicherheit ist ein wichtiges Thema. Daher 

wurden in der Zwischenzeit an unübersichtlichen Kreu-

zungen und Ausfahrten Verkehrsspiegel angebracht. Ein 

großes Anliegen der Bürger*innen ist ein zusätzlicher 

Schutzweg in der Linzer Straße von den Wohnblöcken 

zum gegenüberliegenden Supermarkt Billa. Dies wird der-

zeit rechtlich geprüft.

Seit Jahren ist 

es ein großes 

A n l i e g e n  d e r 

Anra iner* innen 

von Standorf, dass 

die Or tstafel 

Standorf in Rich-

tung Nöbling um ca. 100 m vorversetzt wird. Das Ziel 

ist, dadurch die Geschwindigkeit des Straßenverkehrs zu 

reduzieren und ein sicheres Befahren der Kreuzungen zu 

ermöglichen. Ich bitte daher, dass sich alle Fraktionen und 

der Straßenmeister dafür einsetzen.

Weiters ist die Erweiterung von 

Gehsteigen und Gehwegen, z.B. von Bodendorf in Rich-

tung ASKÖ, dringend nötig, um die Sicherheit der Fußgän-

ger zu gewährleisten.

Eine sichere Wasserversorgung z.B. in Ruhstetten - Wei-

degut, ist nicht nur durch eine Drucksteigerungsanlage 

gesichert, es müssen auch teilweise die Wasserrohrleitun-

gen vergrößert werden.

Bei den Hydranten, z.B. im Weidegut, ist die nötige Was-

sermenge teilweise nicht gegeben, so kommt es bei Feuer-

wehreinsätzen vor, dass die Leitung leergesaugt wird und

dadurch für die Haushalte zu wenig Trinkwasser vorhan-

den ist.

Die Grünfläche neben dem ASKÖ Sportplatz wurde von 

der Gemeinde gekauft. Es gibt schon viele Ideen, diese 

Grünfläche zu gestalten und auch mit einer Brücke zum 

Gusenspielplatz – Stichwort „Gusensteg“ - zu verbinden. 

Um allen Wünschen und Anliegen gerecht werden zu kön-

nen, plädieren ich und mein Team für eine qualifizierte 

Bürger*innenbeteiligung zur Erschließung dieser Grün-

fläche.

Dem Zubetonieren von den besten landwirtschaftlichen 

Flächen, sowie Grünlandflä-

chen ist teilweise ein Ende zu 

setzen, da die Infrastruktur 

nicht gegeben ist.

Ein Jugendraum bzw. die Be-

treuung der Jugend sind wich-

tige Punkte, die wir so schnell 

wie möglich umsetzen sollen.

Ein großes Anliegen der 

Bürger*innen war, dass in den 

Ortseinfahrt Standorf

Neue Abfallkörbe 



Ausschuss für Familien, Generationen, Gesundheit und Gesellschaft

Johann Plotz ist im Jahr 1969 
unserer Gesinnungsgemein-
schaft beigetreten und war 
zahlreichen Katsdorferinnen 
und Katsdorfern ein wahrer 
Freund, Sportskamerad und 
Nachbar gewesen.
Johann fehlt uns jetzt schon 
allen, aber wir werden ihn 
nie vergessen. 
An dieser Stelle ein letztes 
aufrichtiges Freundschaft.

Siedlungsgebieten Abfallkörbe mit Hundekotbeutel-

behälter angebracht werden. Dieser Wunsch wurde mit 

Rücksprache des Gemeindeteams erfüllt.

Haben Sie noch offene Fragen oder Tipps für mich und 

mein Team,  sollten wir etwas übersehen haben, melden 

Sie sich gerne.

Ich wünsche Ihnen ein schönes und frühlingshaftes 

Osterfest!

Martin Undesser

Tel: 0664/5288340

Dafür stehen wir – auch nach der Wahl! Weil sozial nicht nur in unserem Namen steht!

Nach den Gemeinderatswahlen im Herbst 2021 gab es 

nicht nur in der Gemeindevertretung allgemein, sondern 

auch bei den Ausschüssen des Gemeinderats eine Verän-

derung. Der bekannte „Sozialausschuss“ hat sich in zwei 

Ausschüsse geteilt, um die vielfältigen Aufgaben genau-

er definieren zu können. Im „Ausschuss für Kindergarten, 

Schulen, Sport, Kultur und Integration“ wird die SPÖ durch 

Nadja Aichinger und Martin Undesser vertreten und die 

Ziele der SPÖ bearbeitet. 

Für den „Ausschuss für Familien, Generationen, Ge-

sundheit und Gesellschaft“ wurden Anita Ascher und 

ich, Lena Wagner, nominiert. Wir freuen uns bereits sehr, 

uns in der bevorstehenden Amtsperiode für unsere Ziele 

einsetzen zu können und auf eine konstruktive Zusam-

menarbeit im Ausschuss. Im Wahlkampf haben wir als neu 

aufgestelltes Team unsere Ziele für die Katsdorferinnen 

und Katsdorfer präsentiert und uns zur Aufgabe gemacht, 

diese auch umzusetzen. Eines dieser Ziele war die Um-

setzung eines Jugendraumes für die Gemeinde Katsdorf. 

Seit zwei Jahren befinden wir uns nun in einer Pandemie. 

In dieser Zeit wurde besonders auf Kinder und Jugendliche 

immer wieder vergessen. Die Jüngsten unter uns haben  

vieles von dem verpasst, was für Ältere selbstverständlich 

war. Dabei konnten auch viele Erfahrungen nicht gemacht 

werden, die für eine altersadäquate Entwicklung nicht ge-

schadet hätten. Doch nicht nur in Zeiten der Pandemie 

aber gerade jetzt ist es wichtig, Jugendlichen Raum zu 

geben, wo sie sich unter Gleichaltrigen austauschen und 

ihre Freizeit verbringen können, sie Beratung und Beglei-

tung bekommen, um auch in schwierigen Situationen 

nicht die Perspektiven zu verlieren. 

Unsere Gemeinde wächst stetig und immer mehr junge 

Gemeindebürger*innen sind in Katsdorf unterwegs. Was 

ihnen fehlt ist ein solcher Platz, wo sie im geschützten 

Rahmen – unabhängig von Vereinen – ihre Freizeit ver-

bringen können und bei ihrer Entwicklung pädagogisch 

begleitet werden.

Die Wichtigkeit einer solchen Einrichtung ist somit auch 

nach dem Wahlkampf für die Gemeinde Katsdorf und de-

ren jungen Gemeindebürger*innen unbestritten gegeben. 

Daher wird es auch weiterhin eines der Hauptziele der 

SPÖ Katsdorf sein, ein solches Jugendzentrum als wich-

tigen Dreh- und Angelpunkt für die Katsdorfer Jugend in 

die Realität umzusetzen. 

Lena Wagner



Ausschuss für Kindergarten, Schule, Sport, Kultur und Integration 
Wie jedes Jahr wird es auch heuer wieder die fröhlich bunte 

Osterdekoration am Dorfplatz geben, die wie immer die 

Bauhofmitarbeiter gestalten werden – vielen Dank dafür!

Die Sanierung des 

M o t o r i k p a r k s 

neben der ASKÖ 

wird als Teil des 

Gesamtkonzepts 

„Freizeitfläche an 

der Gusen“ oder 

„Gusenoase“ gesehen. Hier werden nun die ersten Ideen 

gesammelt, so dass die noch einzurichtende Arbeitsgrup-

pe bereits heuer zu arbeiten beginnen kann. Die SPÖ Kats-

dorf spricht sich hier für eine qualifizierte und moderierte 

Bürger*innenbeteiligung aus. Es ist uns wichtig, dass 

alle Bürger*innen – von ganz jung bis ins hohe Alter - ei-

nen Erholungsort bekommen, den wir alle gemeinsam gut 

nutzen können. Nehmen Sie sich einmal Zeit und sehen Sie 

sich das Grundstück an!

Die Planung für den Krabbelstubenneubau schreitet 

voran und so arbeiten wir konstruktiv an der Planung des 

Gebäudes, das 4 Krabbelgruppen, eine Kindergartengrup-

pe, einen Bewe-

gungs- und einen 

Speiseraum sowie 

Nebenräume als 

auch die Garten- 

und Spielplatzge-

staltung umfasst. 

Wichtig war uns hier die Diskussion über die Möglichkeit 

zur Aufstockung des Gebäudes bei Bedarf sowie ein siche-

res Straßenkonzept rund um Krabbelstube, Kindergarten 

bis hin zur Union-Kreuzung. 

Für alle Kulturinteressierten hier noch ein Tipp: Unter  

www.kulturimgusental.at finden Sie alle aktuellen Ver-

anstaltungen in der Region Gusental. Ein Klick lohnt sich 

da auf jeden Fall! 

Nadja Aichinger

Freizeitfläche an der Gusen Krabbelstubenneubau - Planung

Prüfungsausschuss

Die Aufgabe des Prüfungssauschusses einer Gemeinde 

umfasst im Wesentlichen, als nachprüfendes Kollegial-

organ festzustellen, ob die Gemeindefinanzen sparsam, 

wirtschaftlich und zweckmäßig sowie in Übereinstim-

mung mit dem Gemeindevoranschlag geführt wird, ob sie 

den Gesetzen und sonstigen Vorschriften entspricht und 

richtig verrechnet wird.

Der Gemeinderat beschließt, welcher Fraktion das Vor-

schlagsrecht für den Obmann/die Obfrau und deren 

Stellvertreter*in zukommt. In der Vergangenheit hat die 

jeweils „kleinste“ Partei im Gemeinderat den Obmann/die 

Obfrau gestellt. Auch nach der letzten Gemeinderatswahl 

im September 2021 wurde dieses Vorschlagsrecht bei ge-

meinsamen Gesprächen der FPÖ und auch den Grünen 

eingeräumt. Diese Parteien haben es jedoch abgelehnt, 

den Obmann/die Obfrau in diesem wichtigen Gremium 

zu stellen.

Als SPÖ Katsdorf haben wir diese Verantwortung aber 

sehr gerne angenommen und ich habe mich entschlos-

sen, gemeinsam mit meinem Stellvertreter Martin Carpel-

la, die Leitung dieses Gremiums zu übernehmen. Martin 

Carpella und ich sind seit 12 Jahren in diesem Ausschuss 

als (Ersatz-) Mitglieder tätig und können daher einiges an 

Erfahrung einbringen. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei meinem Vorgänger 

Rudolf Nesser für die umsichtige Leitung des Ausschus-

ses in den letzten Legislaturperioden bedanken.

Zusätzlich zur Gebarungsprüfung und Prüfung der Rech-

nungsabschlüsse, wird sich der Prüfungsausschuss zu-

künftig auch der Kontrolle vieler anderer Angelegenheiten 

annehmen.

Die Prüfung der Kosten für z.B. Abfallentsorgung, Ka-

nal- und Wassergebühren, des Energieaufkommens in 

den gemeindeeigenen Einrichtungen, Mieteinnahmen, 



die Abrechnungen von Kinderbetreuungseinrichtungen, 

Subventionen, Gebarungen der Feuerwehren usw. steht 

genauso auf der Agenda, wie die begleitenden Prüfungen 

von diversen größeren Bauvorhaben wie der Neubau der 

Krabbelstube, diverse bauliche Tätigkeiten aufgrund Dorf-

entwicklungsmaßnahmen, Straßenbau- und Gehsteigpro-

jekten uvm.

Eine weitere und ganz wesentliche Aufgabe des Prüfungs-

ausschusses ist es, die Umsetzung der vielen Gemeinde-

rats- und Gemeindevorstandsbeschlüsse zu prüfen. 

Somit wird sichergestellt, dass die Beschlüsse dieser Gre-

mien auch wirklich umgesetzt werden.

Ich freue mich sehr, gemeinsam mit Martin Carpella, 

den Prüfungsausschuss der Gemeinde in den nächsten 

Jahren leiten zu dürfen und wir bedanken uns schon 

jetzt bei den Mitgliedern aller Fraktionen und auch den 

Gemeindemitarbeiter*innen, für eine gute und konstruk-

tive Zusammenarbeit.

Klaus Tichler



Gemeinderatsfraktion

Der Erste Mai - Tag der Arbeit, die Sozialdemokratie und unser Maibaum

Den Ursprung hat dieser für die Sozialdemokratie wich-

tigster Festtag Ende des 19. Jahrhunderts in den USA, als 

1886 Arbeiterinnen und Arbeiter in Chicago für die Einfüh-

rung des Achtstundentags streikten – dies in Anlehnung 

an die Demonstration am 1. Mai 1856 in Australien. In Er-

innerung an die blutigen Auseinandersetzungen im Mai 

1886 in Chicago wurde der Erste Mai im Jahr 1889 vom 

amerikanischen Gewerkschaftsdachverband als Kampf-

tag ausgewählt. Ein bezeichnendes Datum, da damals der 

Erste Mai als „Moving Day“ für die Abänderungen in Ar-

beitsverträgen galt.

1890 wurde bereits in vielen Ländern von Millionen Arbei-

terinnen und Arbeitern am 1. Mai erneut für den Achtstun-

dentag gestreikt – so auch in Österreich. Dabei kam es 

zu eindrucksvollen Kundgebungen. Und auch wenn Victor 

Adler dieser beeindruckenden Feier 1890 nicht beiwohnen 

konnte – er saß zu dieser Zeit in Haft – waren es sein 

Geist, seine Kraft und sein Kampfgeist, der den Grund-

stein für die heutige Sozialdemokratische Bewegung in 

Österreich legten.

Im April 1919 wurde der Erste Mai in Österreich zum „allge-

meinen Ruhe- und Festtag“ und nachdem er 1945 wieder 

als Feiertag erlaubt war, seit dem Jahr 1949 als „Staatsfei-

ertag“ bezeichnet. 

So steht der Erste Mai bis heute für sozialpolitische 

und demokratische Forderungen und deren politischer  

Umsetzung: Ob es Ende des 19. Jhdt.s der Kampf für den 

Achtstundentag war, Anfang des 20 Jhdt.s das allgemeine 

Wahlrecht im Fokus stand oder die Pensions-, Witwen- 

oder Waisenversorgung. Bis hin zu den heutigen Forde-

rungen von höherem Arbeitslosengeld oder besserer Be-

zahlung für das Pflegepersonal und die Pädagog*innen.

Rund um dieses Datum trifft 

nun Politik auf Brauchtum. Der 

Maibaum ist ein Symbol, das 

bereits im 13. Jhdt. urkundliche 

Erwähnung fand und im 17. Jhdt. 

zur Abwehr von Hexen und Gei-

stern vor der Walpurgisnacht 

(Nacht vom 30. April auf den 01. 

Mai) aufgestellt wurde - glatt 

geschält, damit die Hexen sich 

nicht unter der Rinde verstecken können. Die heidnischen 

Bräuche waren im Zuge der Christianisierung nicht gerne 

gesehen und so war z. B. das Aufstellen eines Maibaums in 

Linz seit 1733 verboten. Da das Brauchtum im Jahr 1938 mit 

einem schlechten Geist behaftet wurde, durfte erst 1976 

wieder ein Maibaum den Linzer Hauptlatz zieren.

Die SPÖ Katsdorf freut sich alle Katsdorferinnen und 

Katsdorfer zum Maibaumfest am Samstag, den 30. 

April 2022 um 14.00 Uhr einzuladen. Wir hoffen auf vie-

le starke Arme, damit wir unseren Maibaum geMAInsam 

aufstellen und geMAInsam feiern können.

Nadja Aichinger

Für Interessierte zum Weiterlesen:

Maiaufmarsch in Wien Katsdorfer Maibaum

1. Mai (rotbewegt)Tag der Arbeit (ÖGB)	



 GUT UND GÜNSTIG  
 SHOPPEN FÜR ALLE 
IM VOLKSHILFE SHOP SCHWERTBERG

Volkshilfe ReVital Shop,  
Aisttalstraße 16,  
4311 Schwertberg

Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag  
9 – 17 Uhr

Jetzt auch online shoppen unter: www.volkshilfe-shops.at



Gemeinsam für einen gesunden Lebensraum

Der Umweltausschuss darf sich derzeit mit vielen wichti-

gen Themen beschäftigen. Die Gemeinderatswahlen im 

Herbst haben den Arbeitsprozess verlangsamt - nun freut 

es mich umso mehr, mit vollem Tatendrang in die neue 

Amtsperiode zu starten.

Wie bereits bekannt, wurde im Bereich zwischen Gusen 

und ASKÖ Sportanlage von der Gemeinde eine Grünflä-

che angekauft. Diese Grünfläche soll den Katsdorfer Bür-

gerinnen und Bürgern als Erholungsort zur Verfügung ge-

stellt werden Hierbei sollte es sich aus unserer Sicht um 

ein Gesamtkonzept handeln, das den mittlerweile in die 

Jahre gekommenen Motorikpark und den lange von der 

SPÖ Katsdorf geforderten Übergang - auch bekannt als 

„Gusensteg“ - beinhalten muss. Die Ideen der Katsdorfer 

Bevölkerung sollten hier den Landschaftsarchitekt*innen 

als Vorlage dienen. Zwar bietet die angrenzende Gusen 

eingeschränkte Möglichkeiten der Gestaltung, dennoch ist 

es uns wichtig, den Ansprüchen der Katsdorferinnen und 

Katsdorfer gerecht zu werden. Um dies zu erreichen, gilt es 

sie auch in den Gestaltungsprozess miteinzubeziehen, ganz 

gleich ob Grillen mit der Familie, gemütliches Lagerfeuer 

am Abend oder einfach nur ein entspannter Nachmittag 

mit einem Buch im Grünen - der Fantasie sind hierbei keine 

Grenzen gesetzt. 

Gerade in dieser Wintersaison bemerken wir wieder einen 

bemerkenswerten Anstieg der Temperaturen. Auch auf 

Gemeindeebene müssen wir unseren Beitrag leisten, um 

Klimaschädlichkeit und Temperaturanstieg nachhaltig zu 

bremsen oder zu stoppen. Wichtige Elemente hierfür sind 

Sanierungen der Gemeinde-Altbauten mit Anbindung 

an das zentrale Biomasse Nahwärmenetz in Katsdorf und 

Ausbau von Solarstrom auf öffentlichen Dächern sowie 

das Vorantreiben von Modernisierungen im Bereich En-

ergieverbrauch (fossile Brennstoffe, Strom, Wärme etc.). 

Mit dem derzeitigen Angebot von Solarstrom in Katsdorf 

ist auch ein Umstieg von fossilem Brennstoff zur Elektro-

mobilität bei den unseren Gemeindefahrzeugen ein 

Schritt, der möglichst bald gemacht werden sollte. Mit 

Freude stelle ich fest, dass der Umweltausschuss in der 

letzten Periode unter der Leitung von Martin Undesser 

bereits einiges an Zielen vorangetrieben hat. So wurden 

zum Beispiel in den letzten Jahren fast alle Leuchtmittel 

der Straßen- und Wegebeleuchtung auf moderne LED-

Leuchtmittel umgestellt und damit der Stromverbrauch 

in diesem Bereich bereits spürbar gesenkt.

Gusenoase

Biotop bei der ASKÖ Sportanlage

Klimaneutralität 2030

Ausschuss für Umweltschutz und Lebensraum



Die alljährlich wiederkehrende Flurreinigung ist einer der 

wichtigsten Veranstaltungen des Umweltausschusses und 

wurde auch heuer wieder durchgeführt. Treffpunkt war 

am Samstag, den 02. April 2022 um kurz vor 09.00 Uhr. 

Dabei waren Jung und Alt, gut gerüstet mit Warnwesten 

und Müllsäcken ging es in die Natur. Da diese Veranstal-

tung gerade unseren Kindern vor Augen führt, wie wichtig 

der richtige Umgang mit unserer Umwelt ist, freut es uns 

besonders, dass wieder viele Kinder mitgeholfen haben. 

Für Getränke war natürlich gesorgt und im Anschluss gab 

es eine kleine Stärkung. Wir bedanken und ganz herzlich 

bei allen Unterstützer*innen und besonders bei den Kin-

dern.

„Blicke in die schöne Natur und beruhige dein Gemüt.“

Ludwig van Beethoven 

Ich freue mich auf die neue Herausforderung und bedanke 

mich bei allen für den Vertrauensvorschuss.

Daniel Grininger

Flurreinigung 2022



Was ist eigentlich „Periodenarmut“? 

Wir bluten aus! Frau* sein darf nicht arm machen.

Immer öfter ist der Begriff „Periodenarmut“ zu lesen. Doch 

was ist das eigentlich? Leider ist Periodenarmut ein immer 

größer werdendes Problem in unserer Gesellschaft. Für 

viele Frauen* ist der Kauf von Tampons und Binden oder 

anderen Menstruationsprodukten eine große finanzielle 

Belastung. Dabei können sich Frauen* gar nicht aussu-

chen, ob sie menstruieren wollen oder nicht.

Durchschnittlich geben Frauen* 3.400 Euro in ihrem 

Leben für Menstruationsprodukte aus. Besonders für 

junge Frauen* können diese Kosten problematisch wer-

den und auch negativen Einfluss auf ihre Freizeitgestal-

tung nehmen, wenn dadurch zum Beispiel ein Kinobesuch 

nicht möglich ist oder gar die Deckung der lebensnotwen-

digen Dinge unmöglich wird.

Vielleicht denken Sie sich jetzt „aber geh, so tragisch kann 

das doch gar nicht sein, wer kann sich denn bitte keine 

Menstruationsartikel leisten?“ – falsch gedacht! Denn Pe-

riodenarmut trifft schätzungsweise jede fünfte Frau* in 

Österreich. Ganz davon abgesehen „können“ sich Frau-

en* nicht nur, sondern „müssen“ sie sich Menstruations-

produkte leisten. 

Die Menstruation ist leider auch heute noch ein großes 

gesellschaftliches Tabuthema. So auch im sprachlichen 

Gebrauch, denn Begriffe wie „Erdbeerwoche“ tabuisieren 

die Menstruation zusätzlich. Kostenlose Binden und Tam-

pons an Schulen sollen nicht nur finanziell entlasten, son-Teilnehmer*innen der Aktion gegen Periodenarmut

SJ Katsdorf



SOZIALISTISCHE 
JUGEND
KATSDORF

Gewalt an Frauen ist leider nach wie vor ein großes und reales Problem. Alleine im 
Jahr 2021 wurden in Österreich 31 Femizide begangen. Femizide sind Tötungen von 
Frauen durch Männer, denen sie nahe standen.

Aus gegebenem Anlass hier ein paar wichtige Telefonnummern für Frauen, die von Gewalt be-
troffen sind:

•  Frauen-Helpline: 0800/222555; frauenhelpline.at

•  Frauenhäuser:
 - Linz: 0732/606700
 - Wels: 07242/67851
 - Ried: 07752/71733
 - Vöcklabruck: 07672/22722
 - Steyr: 07252/87700

•  Frauennotruf Oberösterreich: 0732/602200
•  Telefonseelsorge: 142
•  Polizei: 133

ANLIEGEN, IDEEN?

GEWALT AN

FRAUEN
Carina Lettner:

!#

SPÖ Neujahreszeitung.indd   7 04.01.22   18:16

Lena Wagner sjkatsdorf@gmail.com

Februarkämpfe 1934 und Frauen im Widerstand– Sonntagsmatinee 2022

Bereits vor 1934 hat die damals Christlichsoziale Partei in 

Österreich das Parlament ausgeschaltet und die Demo-

kratie nach und nach zerstört. So kam es, dass im Februar 

1934 Arbeiter*innen und Antifaschist*innen österreich-

weit zur Waffe griffen, um unter Einsatz ihres Lebens ein 

letztes Mal zu versuchen, die Demokratie zu verteidigen. 

Nach einigen Tagen Bürger*innenkrieg blieb dies leider 

vergebens. Viele von ihnen wurden dabei verhaftet oder 

ließen ihr Leben, denn der Republikanische Schutzbund 

wurde von den Regierungstruppen und der Christlichso-

zialen Partei zerschlagen. 

So war dem Faschismus endgültig der Weg geebnet.  

Die diesjährige Sonntagsmatinee, eine jährliche Veran-

staltung rund um den 12. Februar, beschäftigte sich mit 

dem Thema Frauen und Widerstand. Dabei waren Fil-

memacherin Karin Berger und Historiker Florian Wennin-

ger zu Gast und beschäftigten sich mit der Frage, welche 

Rolle die Frauen in den Februarkämpfen eingenommen 

haben. Bergers Film „Tränen statt Gewehre“ zeigt ein in 

einem Kollektiv aus Wissenschafterinnen entstandenes 

Portrait der großartigen, mutigen und faszinierenden Anni 

Haider, die im Februar 1934 aktiv Widerstand gegen die 

Zerschlagung der Demokratie und die Grausamkeiten des 

anrollenden Faschismus geleistet hat.

Anschließend hat die Sozialistische Jugend Oberöster-

reich einen Stadtrundgang angeboten, bei dem einige der 

wichtigsten Schauplätze der damaligen Sozialdemokrati-

schen Partei sowie der Februarkämpfe 1934 historisch be-

leuchtet und besichtigt wurden. Denn ausgehend von der 

Linzer Landstraße breiteten sich die damaligen Kämpfe 

für Freiheit und Demokratie aus – wenn auch vergebens. 

Denn unmittelbar nach den Februarkämpfen wurden die 

Sozialdemokratie und alle ihre Organisationen verboten, 

womit Österreich in einer faschistischen Diktatur endete.

Wir gedenken den ermordeten Kämpferinnen und Kämp-

fern, die vor fast 90 Jahren die Demokratie vor dem Aus-

trofaschismus bewahren wollten. 

Niemals vergessen! Nie wieder Faschismus!

Teilnehmer*innen beim Stadtrundgang 2022

dern tragen auch zur Enttabuisierung bei und fördern die 

Sichtbarkeit des Themas. Doch sie sind leider immer noch 

die Ausnahme und somit selten zu finden. Dabei werden 

Menstruationsprodukte mindestens so selbstverständlich 

auf Toiletten gebraucht, wie Klopapier, welches definitiv 

nicht die Ausnahme auf Schulklos darstellt. Hier besteht 

also dringend Nachholbedarf!

Deswegen setzt sich die Sozialistische Jugend Österreich 

für kostenlose Menstruationsprodukte an öffentlichen 

Orten wie z.B. Schulen oder Unis ein, um Frauen* die Ent-

scheidung zwischen einer Packung Tampons oder einem 

Jausenbrot abzunehmen!



Romana Hacklmana.hackl@gmail.com

FrauenWieso das immer noch so wichtig ist?

111. Internationaler Frauen*tag/Weltfrauen*tag am 8. März 2022
Ein Tag, an dem auf Gleichberechtigung und Frauenrechte aufmerksam gemacht werden soll. 
Wieso das immer noch so wichtig ist?

„Der Weltfrauen*tag solle daran erinnern, wie Frauen* für 

ihre Rechte gekämpft haben“. Es ist Tradition, Frauen* an 

diesem Tag Blumen zu schenken, um ihnen Respekt und 

Wertschätzung entgegenzubringen. Wofür steht die Blume 

heute?

Der Kampf für die Gleichberechti-

gung ist leider noch nicht zu Ende. 

Auch im Jahr 2022 übernehmen 

Frauen* einen Großteil der un-

bezahlten Arbeiten im Haushalt, 

die Pflege der Angehörigen und 

die Erziehung der Kinder. Wäh-

rend der Pandemie waren es vor 

allem Frauen*, die neben ihrem 

Job – nicht nur im Homeoffice - auch die Betreuung und 

das Homeschooling der Kinder übernommen haben. Das 

Ergebnis jahrelanger Teilzeitarbeit oder des längeren Aus-

stiegs aus dem Job sind deutlich niedrigere Einkommen 

und in der Folge Pensionen, die Frauen* armutsgefährden. 

Darüber hinaus zwingt ein geringes Einkommen Frauen 

immer wieder in Abhängigkeiten 

von Männern oder der öffentlichen Hand.

Es ist bereits über 100 Jahre her, dass der Weltfrauen*tag 

eingeführt wurde: Initiiert von Clara Zetkin, einer 

deutschen Frauen*rechtlerin und Sozialistin, fand der 

Frauen*tag zum ersten Mal am 19. März 1911 statt, ein paar 

Jahre später wurde er auf den 8. März gelegt. Clara Zetkin 

ging es nicht nur um die Gleichberechtigung, sondern auch 

um das Wahlrecht für Frauen*. Anfang des 20. Jahrhun-

derts durften Frauen* in nahezu keinem Land der Welt 

wählen. In Österreich wurde am 12. November 1918 das 

Frauen*wahlrecht eingeführt!

Wir brauchen und wollen Gleichberechtigung nicht nur 

auf dem Papier, wir wollen gleiche Chancen, gleiche Löhne, 

gewaltfreie Beziehungen, faire Arbeitsbedingungen, Stra-

fen für Täter, ein Leben ohne Angst. Gleiche Chancen für 

alle Frauen*, egal welche Hautfarbe, Religion, politische 

Gesinnung oder Herkunft sie haben. Und dafür müssen wir 

(nicht nur am 8. März) auch weiterhin kämpfen. 

Ich wünsche mir Solidarität, vor allem unter uns Frauen*. 

Verurteilen wir nicht das Lebenskonzept der jeweils ande-

ren, sondern schaffen wir gute Voraussetzungen für uns 

alle. Who run the world? Girls!

Eine kleine Aufmerksamkeit zum 
Weltfrauen*tag

Informationen zu FLINTASongtip: Who run the world?

Romana Hackl und Lena Wagner

Gabi Saumer, Anita Ascher, Romana Hackl



Ernst Endfellner ernstendfellner@gmx.at

PensionistenverbandJahreshauptversammlung und Neuwahlen

Aus unserem Leben heißt nicht aus unseren Herzen. 
Wir trauern um    

BITTE  VORMERKEN

Clubnachmittag: 	 2. Mai 2022 ab 14.00 Uhr bei der Raika

Muttertagsfeier: 	 6. Mai 2022

Grillfest: 		  5. August 2022 bei der ASKÖ

Am Freitag, den 21. Jänner 2022 fand eine Jahreshaupt-

versammlung mit Neuwahlen und Ehrungen von lang-

jährigen Mitgliedern im Gemeindezentrum statt. Erwin 

Edlinger begrüßte als Ehrengäste Landespräsident 

Heinz Hillinger und Landessekretärin Jutta Kepplinger 

sowie den Vorsitzenden der SPÖ Katsdorf Martin Undes-

ser. Schwerpunkt der Jahreshauptversammlung waren die 

Neuwahlen und die Ehrungen von 16 treuen Mitgliedern. 

Erwin Edlinger gab seinen Rücktritt als Obmann der 

Ortsgruppe Katsdorf nach 6-jähriger Tätigkeit bekannt. 

Auch die Schriftführerin Renate Steiner stellt ihre Funkti-

on zur Verfügung. Für beide gab es ein kleines Geschenk 

und ein herzliches Dankeschön für ihre geleistete Arbeit 

in der Ortsgruppe Katsdorf und beim Pensionistenverband 

OÖ. Eine Urkunde zur Ernennung zum Ehrenvorsitzenden 

wurde durch Landespräsident Heinz Hillinger an Erwin Ed-

linger überreicht. Bei der anschließenden Neuwahl durch 

Willi Kirchmayr als Wahlsprecher wurde der Wahlvorschlag 

präsentiert. Als neuer Vorsitzender wurde Ernst Endfell-

ner sowie als neue Schriftführerin Erika Weilguny und als 

Beirätin Elke Walther vorgeschlagen und durch Handzei-

chen abgestimmt. Es wurde eine einstimmige Annahme 

festgestellt. Weiters wurde über den gesamten Ortsgrup-

penausschuss abgestimmt, welcher auch einstimmig an-

genommen wurde.

Ernst Endfellner dankt den Ehrengästen für die motivieren-

den Worte und den Funktionären sowie allen Mitgliedern 

der Ortsgruppe Katsdorf für das entgegengebrachte Ver-

trauen. Mit dem Wunsch auf gute Zusammenarbeit wurde 

die Jahreshauptversammlung beendet. Sprechstundenter-

mine für Sozialfragen sowie Termine über Veranstaltungen 

oder Absagen werden in den Schaukästen ausgehängt.

Im Namen des gesamten Vorstandes wünsche ich für die 

bevorstehenden Osterfeiertage ein fröhliches Osterfest 

aber vor allem Gesundheit.

Ehrung langjähriger Mitglieder am 21.01.2022, Im Hof

Neue Vorstands- und Ausschussmitglieder



Doris Dattingerkinderfreundekatsdorf@hotmail.com

KinderfreundeENDLICH !

ENDLICH sind Lockerungen in unserem Alltag wieder in Sicht 

- Masken sind nach wie vor für unsere Sicherheit notwendig, 

doch wir dürfen wieder Freizeitangebote nutzen. Ob Zelten in 

der Natur, Lieder singen am Lagerfeuer und Freundschaften fürs 

Leben schließen, das alles und vieles mehr erwartet euch bei 

den Kinderfreunden. Wir bieten den Kindern in unseren Grup-

penstunden und bei unseren Aktivitäten die Chance, sich selbst 

in einer Gruppe von Kindern zu finden und einen solidarischen 

Umgang miteinander zu (er)leben. Jedes Kind kann mitbestim-

men und wertvolle Erfahrungen fürs Leben sammeln.

Wir waren in letzter Zeit nicht untätig und haben uns einige 

Challanges mit den Kids und Eltern einfallen lassen, die letzte 

war im Fasching, diese Fasching Challange gewann Emily. Sie 

durfte sich über ein tolles Spiel freuen.

Mit den Gruppenstunden starten wir nach den Osterferien wie-

der voll durch und hoffen, dass ihr alle wieder dabei seid. Einiges 

haben wir schon vorbereitet - lasst euch überraschen!

Achtet bitte auf die Zeit, da wir einiges aus Termingründen ver-

schieben werden.

Die nächste Gruppenstunde ist am Freitag. 22. April 2022 

um 18.00 Uhr im Kinderfreunde-Raum (Diese Gruppenstun-

de dauert bis ca. 20.00 Uhr). Ihr bekommt die 

Info wieder per WhatsApp von uns. Wenn ihr Freunde und 

Freundinnen habt, die ihr mitnehmen möchtet, sind die bei uns 

herzlich willkommen. So haben wir alle gemeinsam Spaß und 

Freude!

INFO in eigener Sache:

Hast du Lust bei unserem Team mitzumachen? Du hast Zeit und 

Spaß daran, Heimstunden mit und für Kinder zu gestalten? Auf 

Zeltlager mitzufahren?

Melde dich einfach bei Doris Dattinger unter doris.datti@gmx.

at oder Sonja Kurz unter kurzsonja75@gmail.com

Gratulieren möchten wir Selina zu ihrem Sohn Niko und 

wünschen ihr viel Freude und Gesundheit. 

Das Kinderfreunde-Team rund um Doris Dattinger



POLITIK  
FÜR HEUTE & MORGEN

Michael Lindner
gf. Landesparteivorsitzender

„WIR MÜSSEN DIE SOZIALDEMOKRATIE 
INS 21. JAHRHUNDERT ÜBERSETZEN?“ 
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KLIMA & ARBEIT:
OÖ IM WANDEL 
Die SPÖ hat die Aufgabe, 
alle beim Weg zur Klima-
neutralität mitzunehmen. 

Transformation, Ökologisie-
rung, Nachhaltigkeit: Diese Be-
griffe haben derzeit Hochkon-
junktur. Doch was steckt hinter 
diesen Veränderungen? Und 
wie können wir sicherstellen, 
dass alle Menschen auf dem 
Weg hin zur Klimaneutralität 
mitgenommen werden und 
von den neuen Technolo-
gien und dem Aufschwung 
profitieren? Die SPÖ ist die 
Partei, die hier Antworten 
geben muss. Die Arbeitswelt 
wird sich im Zuge klimaneu-
traler Produktionsprozesse 
drastisch wandeln, neue Jobs 
werden entstehen und die 
Gesellschaft wird mit großen 
klimapolitischen Herausforde-
rungen konfrontiert werden. 
Mit unserer Politik wollen wir 
den Menschen Sicherheit 
geben. Denn mit Veränderun-
gen gehen selbstverständlich 
auch Ängste einher. Es ist 
unsere Aufgabe die Chancen 
und Möglichkeiten aufzuzei-
gen und die Interessen der 
arbeitenden Menschen und 
jenen, die es sich nicht richten 
können, zu vertreten. 

Florian Koppler
Landesgeschäftsführer

DAS MORGEN GESTALTEN
Michael Lindner will mehr 
Mitbestimmung der SPÖ 
Mitglieder. 

Last auf den Schultern der Arbeitnehmer*in-
nen liegt. Wir brauchen endlich eine ernsthaf-
te Diskussion über eine Vermögenssteuer und 
Umverteilung (siehe Infobox).

Nicht nur politisch, sondern auch parteiin-
tern willst du Dinge anpacken. Wohin möch-
test du die SPÖ Oberösterreich verändern? 
Die Oberösterreicher*innen haben sich eine 
starke Sozialdemokratie verdient. Ich möchte 
die Partei moderner, offener undw attraktiver 
für junge Menschen machen, um wieder an 
politischer Schlagkraft zu gewinnen.

Mitglieder-Mitbestimmung ist dir ein wichti-
ges Anliegen. Wie genau kann man sich die 
Mitbestimmung vorstellen? 
Viele Mitglieder fragen sich, was sie von der 
Mitgliedschaft bei der SPÖ eigentlich haben. 
Für mich sind sie Mitinhaber*innen der SPÖ. 
Und dazu gehört auch die Ermächtigung, 
wichtige Fragen mitzuentscheiden. Vom Par-
teivorsitz bis hin zur inhaltlichen Ausrichtung. 

Wie kann dieser Kulturwandel gelingen?
Natürlich passiert das nicht von heute auf mor-
gen. Mit der Wahl des Landesparteivorsitzes 
möchte ich den ersten Schritt tun. Dazu lade 
ich alle Mitglieder herzlich ein. 

Zum Schluss ein Blick in die Zukunft: Wie 
soll Oberösterreich im Jahr 2050 aussehen? 
Es soll ein Bundesland sein, in dem Kinder-
bildungseinrichtungen ganzjährig, kostenlos 
und ganztägig für alle verfügbar sind. Mit den  
modernsten Schulen und besten Lebens-
umgebungen für unsere jungen Menschen. 
Ein Bundesland, in dem Frauen das selbe 
verdienen wie die Männer und gleichwertige 
Chancen haben auf ein gutes Leben. Oberös-
terreich wird ein klimaneutraler Industriestand-
ort sein, mit Arbeitsplätzen von denen alle gut 
leben können. 

VERMÖGENSVERTEILUNG

Alle Menschen in Österreich besitzen 
zusammen ein Vermögen von 1.249 Milliar-
den Euro. Es ist folgendermaßen verteilt:

• Das reichste Prozent hat 39 Prozent 
des Gesamtvermögens.

• Die oberen 5 Prozent besitzen rund 
55 Prozent des Vermögens

• Die oberen 10 Prozent besitzen rund 
66 Prozent des Vermögens

• Die unteren 50 Prozent besitzen rund 
3 Prozent des Vermögens.
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WEIL SICHERHEIT
MEHR IST 
Die Pandemie bildet sich 
auch in der Kriminalitätssta-
tistik ab. 

Einbrüche und Eigentums-
delikte sind 2021 gesunken, 
die Internetkriminalität boomt 
auch Gewaltdelikte steigen 
wieder an. Brauchen wir mehr 
Polizist*innen auf den Straßen? 
Wenn man weiß, dass diese 
oft 50-60 Stunden pro Woche 
Dienst tun, dann helfen zusätz-
liche Kräfte natürlich, um die 
Arbeit gerechter zu verteilen. 
Als Sicherheitssprecherin des 
SP-Landtagsklubs gehe ich je-
doch weiter. Aus sozialdemo-
kratischer Sicht ist Sicherheit 
mehr, als Polizeiarbeit. Es geht 
darum, ein Klima der Angst-
freiheit zu schaffen. Dazu 
brauchen wir ein starkes so-
ziales Netz, eng geknüpft bei 
der Gesundheitsversorgung, 
beim Zugang zu Bildung und 
beim Schutz gegen Armut. Nur 
wenn wir keine Ängste haben 
müssen, können wir unsere 
Stärken – auch im Sinne des 
Zusammenhalts – optimal nut-
zen. Um ein Klima der Angst-
freiheit zu schaffen, ist nicht 
nur politisch viel zu tun. Es 
geht um die Einstellung, dass 
wir als Gesellschaft einander 
brauchen. Denn, gemeinsam 
sind wir am sichersten. 

Sabine Engleitner-Neu
design. SP-Klubvorsitzendere

Für jene, die den neuen gef. Parteivorsit-
zenden noch nicht kennen: Wie würdest du 
dich beschreiben? 
Familienmensch, Mühlviertler, unbekümmert, 
beharrlich, spaßig und natürlich durch und 
durch Sozialdemokrat. 

Welche politischen Themen möchtest du als 
Vorsitzender zuerst angehen? 
Kinderbildung ist mein großes Herzensthema. 
Denn, Bildung ist das Fundament für ein gutes 
Leben und sorgt für Chancengleichheit. Und 
da der Bildungsweg bekanntlich im Kindergar-
ten beginnt, ist für mich ein Rechtsanspruch 
auf einen Kinderbil-
dungsplatz das Um 
und Auf. Und zwar 
ganztägig, ganzjährig 
und kostenlos. 

Welche Rolle spielt 
Frauenpolitk bei 
deinen Vorhaben? 
Ich bin ein junger 
Sozialdemokrat – für mich muss Frauenpo-
litik in alle politischen Felder einfließen. Von 
Gleichberechtigung sind wir leider noch weit 
entfernt. Ich möchte mit meiner Politik Rah-
menbedingungen für Frauen schaffen, die 
es ihnen ermöglichen, ein selbstbestimmtes 
Leben zu führen und sich selbst zu verwirk-
lichen. Keine Frau darf auch nur einen Cent 
weniger verdienen als männliche Kolleg*innen 
und keine Frau soll mangels Kinderbetreu-
ungsplätzen daran gehindert werden, wieder 
in den Job einzusteigen. 

Wie wird sich die SPÖ OÖ in Sachen Kli-
mapolitik positionieren? 
Klimapolitik ist eine zutiefst soziale Frage. 

Als Sozialdemokratie ist es unsere Aufgabe 
Antworten zu liefern, wie alle Menschen ein 
nachhaltigeres Leben führen können. Und 
es ist zugleich eine Verteilungsfrage. Die 
obersten 10 Prozent der österreichischen 
Privathaushalte erzeugen allein durch den 
Kraftstoffverbrauch ihrer Fahrzeuge und durch 
Freizeitaktivitäten genauso viel Treibhausga-
se, wie die untersten 10 Prozent der Haushalte 
insgesamt freisetzen. Dieses Ungleichgewicht 
können und dürfen wir nicht ignorieren. 

Klimaneutrale Produktionsprozesse und 
Ökologisierung sind Begriffe, die immer 

öfter auftauchen. Was 
hat hier die SPÖ zu 
bieten? 
Wenn sich die Arbeits-
welt wandelt – und das 
passiert angesichts des 
Klimawandels massiv – 
ist es die Aufgabe der 
SPÖ alle Menschen bei 
den Veränderungen 

mitzunehmen. Dieses Selbstverständnis liegt 
in unserer DNA. Nicht nur wenige Priviligierte 
sollen vom Aufschwung und von neuen Tech-
nologien profitieren. Ja, die Arbeitswelt ändert 
sich. Jetzt liegt es an uns, die Menschen dafür 
zu rüsten und die Bedürfnisse und Sorgen der 
Arbeitnehmer*innen ernstzunehmen. 

Viele hoffen auf ein Ende der Pandemie. 
Wie geht es danach weiter?
Wenn die Pandemie vorbei ist wird sich 
schnell die Frage stellen „Wer bezahlt eigent-
lich diese Krise?“. Und hier sage ich ganz 
deutlich: Die Superreichen und Profiteur*innen 
der Pandemie müssen endlich ihren Beitrag 
leisten. Es kann nicht sein, dass die gesamte 

Beste Bildung für alle, Stärkung der Frauenpolitik, Umvertei-
lung und der Weg zur Klimaneutralität: Der neue gf. Parteivor-
sitzende Michael Lindner spricht im Interview wie er Partei und 
Land gestalten wird und für welche Themen er brennt. 

„Die Superreichen 
müssen endlich 

ihren Beitrag
leisten.“ 

DAS MORGEN GESTALTEN
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RECHT AUF KINDERBILDUNG
Familie und Beruf unter einen Hut 
zu bringen ist in Oberösterreich wei-
terhin eine Herkulesaufgabe. 

Vorschläge zur Ausbauoffensive in 
qualitativer und quantitativer Form hat 
die Sozialdemokratie im oberöster-
reichischen Landtag bereits mehrfach 
eingebracht – Schwarzblau hat diese 
aber sofort schubladisiert.

OBERÖSTERREICH WEITERHIN 
SCHLUSSLICHT
Laut der aktuellen Kindertagesheim-
statistik war im vergangenen Jahr 
nicht einmal jedes Vierte Kind zwi-
schen 3 und 6 Jahren in einer „voll-
zeittauglichen Betreuung“, sagt der 
gf. Landesparteivorsitzende Michael 
Lindner. Das sind um fast 25 Pro-
zentpunkte weniger als im Rest von 
Österreich. Noch ernüchternder stellt 
sich die Situation bei den Kindern 
unter 3 Jahren dar: Während sich im 
gesamten Bundesgebiet 17,7 Prozent 

der Kinder dieser Altersgruppe in voll-
zeittauglicher Betreuung befanden, 
waren es in Oberösterreich nur 4,6 
Prozent und somit genau gleich viele 
wie im Kindergartenjahr 2018/19.  Im 
Bundesländervergleich nimmt Ober-
österreich damit in beiden Altersgrup-
pen weiterhin weit abgeschlagen den 
letzten Platz ein. „Optimale Kinderbil-
dung ist die Voraussetzung für eine 
gute Zukunft für ganz Oberösterreich. 
Deshalb müssen wir bereits heute in 
Zukunft unserer Kinder investieren“, 
ist der gf. Parteivorsitzende über-
zeugt.

PERSONALNOT IN KINDERGÄRTEN
SPITZT SICH ZU
„Viele Gemeinden stehen mit dem 
Rücken zur Wand. Sie suchen für die 
örtlichen Kindergärten händeringend 
nach Pädagog*innen“, sagt Michael 
Lindner. Er sieht vor allem bei den 
Gehältern, Gruppengrößen und Ar-
beitsbedingungen Handlungsbedarf. 

„Wer die Ohren bei den Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeistern hat, 
kann die Hilferufe nicht überhören. 
Die zuständige Landesrätin Haberlan-
der muss aufhören, den Kopf in den 
Sand zu stecken und endlich ihrem 
Auftrag nachkommen!“

Beste Bildung für alle sorgt für 
Chancengleichheit.
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HINAUS ZUM 1. MAI
Auf nach Mitterkirchen

09:00 Uhr - Aufstellung Festzug
(ehem. GH Stadlbauer in Hörstorf)

09:30 Uhr - Abmarsch
10:00 Uhr - Kundgebung am Marktplatz
(Snacks & Getränke, Sitzgelegenheiten)

Festredner: Erich Fenninger
Bundesgeschäftsführer Volkshilfe Österreich

10:00 Uhr - Kundgebung am Marktplatz10:00 Uhr - Kundgebung am Marktplatz

Livemusik

SPÖ Bezirksmaiaufmarsch
mit anschließendem Fest gegen Kinderarmut
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